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27 Veranstaltungen27 Veranstaltungen
1-101-10
11-2011-20
21-2721-27

Vortrag | 05.12.2012Vortrag | 05.12.2012

Evidenz in der Ernährungsmedizin für Prävention und Therapie Evidenz in der Ernährungsmedizin für Prävention und Therapie 
Prof. Dr. Johann Ockenga (Klinikum Bremen-Mitte)Prof. Dr. Johann Ockenga (Klinikum Bremen-Mitte)

VeranstaltungsortVeranstaltungsort::

Haus der WissenschaftHaus der Wissenschaft
Sandstraße 4/5Sandstraße 4/5
28195 Bremen28195 Bremen

UhrzeitUhrzeit::

20:00 - 22:0020:00 - 22:00

Ansprechpartner/inAnsprechpartner/in::

Cornelia Trittin, M.A.Cornelia Trittin, M.A.

VeranstaltungsreiheVeranstaltungsreihe::

Gesundheitspolitisches KolloquiumGesundheitspolitisches Kolloquium

SemesterSemester::

WiSe 2012/13WiSe 2012/13
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Vortrag | 28.11.2012Vortrag | 28.11.2012

Sinn und Unsinn von Leitlinien Sinn und Unsinn von Leitlinien 
Prof. Dr. Martin Scherer (Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf)Prof. Dr. Martin Scherer (Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf)

VeranstaltungsortVeranstaltungsort::

Haus der WissenschaftHaus der Wissenschaft
Sandstraße 4/5Sandstraße 4/5
28195 Bremen28195 Bremen

UhrzeitUhrzeit::

20:00 - 22:0020:00 - 22:00

Ansprechpartner/inAnsprechpartner/in::

Cornelia Trittin, M.A.Cornelia Trittin, M.A.

VeranstaltungsreiheVeranstaltungsreihe::

Gesundheitspolitisches KolloquiumGesundheitspolitisches Kolloquium

SemesterSemester::

WiSe 2012/13WiSe 2012/13

Vortrag | 07.11.2012Vortrag | 07.11.2012

Antibiotikaverordnungen für Kinder - oft und viel zu hoch? Antibiotikaverordnungen für Kinder - oft und viel zu hoch? 
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Prof. Dr. Gerd Glaeske (verstorben)Prof. Dr. Gerd Glaeske (verstorben)

VeranstaltungsortVeranstaltungsort::

Haus der WissenschaftHaus der Wissenschaft
Sandstraße 4/5Sandstraße 4/5
28195 Bremen28195 Bremen

UhrzeitUhrzeit::

20:00 - 22:0020:00 - 22:00

Ansprechpartner/inAnsprechpartner/in::

Cornelia Trittin, M.A.Cornelia Trittin, M.A.

VeranstaltungsreiheVeranstaltungsreihe::

Gesundheitspolitisches KolloquiumGesundheitspolitisches Kolloquium

SemesterSemester::

WiSe 2012/13WiSe 2012/13

Preconference Seminar | 27.09.2012Preconference Seminar | 27.09.2012

Methoden der epidemiologischen Versorgungsforschung Methoden der epidemiologischen Versorgungsforschung 
Prof. Dr. Gerd Glaeske (verstorben)Prof. Dr. Gerd Glaeske (verstorben); ; Prof. Dr. Falk HoffmannProf. Dr. Falk Hoffmann

VeranstaltungsortVeranstaltungsort::

Deutsches Hygiene-MuseumDeutsches Hygiene-Museum
Lingnerplatz 1Lingnerplatz 1
01069 Dresden01069 Dresden
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UhrzeitUhrzeit::

09:00 - 13:0009:00 - 13:00

Vortrag | 27.06.2012Vortrag | 27.06.2012

Wohin mit den Überschüssen? Aus Sicht der Leistungsanbieter Wohin mit den Überschüssen? Aus Sicht der Leistungsanbieter 
Dr. Heike Delbanco (Ärztekammer Bremen)Dr. Heike Delbanco (Ärztekammer Bremen)

VeranstaltungsortVeranstaltungsort::

Haus der WissenschaftHaus der Wissenschaft
Sandstraße 4/5Sandstraße 4/5
28195 Bremen28195 Bremen

UhrzeitUhrzeit::

20:00 - 22:0020:00 - 22:00

Ansprechpartner/inAnsprechpartner/in::

Cornelia Trittin, M.A.Cornelia Trittin, M.A.

VeranstaltungsreiheVeranstaltungsreihe::

Gesundheitspolitisches KolloquiumGesundheitspolitisches Kolloquium

SemesterSemester::

SoSe 2012SoSe 2012

Download:Download:  VortragsfolienVortragsfolien
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Vortrag | 20.06.2012Vortrag | 20.06.2012

Beitragsrückerstattung als Bremer Königsweg? Beitragsrückerstattung als Bremer Königsweg? 
Michael Lempe (hkk - Handelskrankenkasse)Michael Lempe (hkk - Handelskrankenkasse)

VeranstaltungsortVeranstaltungsort::

Haus der WissenschaftHaus der Wissenschaft
Sandstraße 4/5Sandstraße 4/5
28195 Bremen28195 Bremen

UhrzeitUhrzeit::

20:00 - 20:0020:00 - 20:00

Ansprechpartner/inAnsprechpartner/in::

Cornelia Trittin, M.A.Cornelia Trittin, M.A.

VeranstaltungsreiheVeranstaltungsreihe::

Gesundheitspolitisches KolloquiumGesundheitspolitisches Kolloquium

SemesterSemester::

SoSe 2012SoSe 2012

Kongress | 19.06.2012Kongress | 19.06.2012

Patientenorientierung und demografischer Wandel. ÜberfordernPatientenorientierung und demografischer Wandel. Überfordern
Multimorbidität und "Chronic Care" die Versorgung?Multimorbidität und "Chronic Care" die Versorgung?
BARMER GEK; Zentrum für Sozialpolitik (ZeS), Universität BremenBARMER GEK; Zentrum für Sozialpolitik (ZeS), Universität Bremen
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VeranstaltungsortVeranstaltungsort::

Hotel AquinoHotel Aquino
Hannoversche Straße 5bHannoversche Straße 5b
10115 Berlin10115 Berlin

UhrzeitUhrzeit::

10:30 - 15:1510:30 - 15:15

Wiss. LeitungWiss. Leitung::

Prof. Dr. Gerd Glaeske (verstorben)Prof. Dr. Gerd Glaeske (verstorben)

OrganisationOrganisation::

Cornelia Trittin, M.A.Cornelia Trittin, M.A.

Download:Download:  ProgrammProgramm

Der demografische Wandel hat erhebliche Folgen für die medizinische Versorgung und für unserDer demografische Wandel hat erhebliche Folgen für die medizinische Versorgung und für unser
Gesundheitswesen. Zur Sicherstellung einer angemessenen Patientenorientierung sind eineGesundheitswesen. Zur Sicherstellung einer angemessenen Patientenorientierung sind eine
Reihe von Maßnahmen notwendig.Reihe von Maßnahmen notwendig.

Dazu gehören:Dazu gehören:

Förderung der Forschung im Bereich der Multimorbidität und der chronischenFörderung der Forschung im Bereich der Multimorbidität und der chronischen
Erkrankungen, auch im Rahmen der VersorgungsforschungErkrankungen, auch im Rahmen der Versorgungsforschung

Verbesserung der medizinischen und pharmakologischen BehandlungVerbesserung der medizinischen und pharmakologischen Behandlung

Entwicklung von koordinierten und populationsbezogenen Versorgungsmodellen beiEntwicklung von koordinierten und populationsbezogenen Versorgungsmodellen bei
verstärkter Einbindung von Patientinnen und Patienten sowie Angehörigen.verstärkter Einbindung von Patientinnen und Patienten sowie Angehörigen.

Im Mittelpunkt des Medizinkongresses steht die Verbesserung der medizinischen VersorgungIm Mittelpunkt des Medizinkongresses steht die Verbesserung der medizinischen Versorgung
von Patientinnen und Patienten, die von Multimorbidität und chronischen Erkrankungen betroffenvon Patientinnen und Patienten, die von Multimorbidität und chronischen Erkrankungen betroffen
sind. Notwendig ist ein Umdenken bei der Behandlung dieser Personengruppen. Benötigt werdensind. Notwendig ist ein Umdenken bei der Behandlung dieser Personengruppen. Benötigt werden
zudem koordinierte und populationsbezogene Versorgungskonzepte. Dazu sind Analysen derzudem koordinierte und populationsbezogene Versorgungskonzepte. Dazu sind Analysen der
derzeitigen Behandlungssituation ebenso notwendig wie Prognosen über den Bedarf der Zukunft.derzeitigen Behandlungssituation ebenso notwendig wie Prognosen über den Bedarf der Zukunft.

Der Kongress will einen maßgeblichen Beitrag für eine künftig verbesserte PatientenorientierungDer Kongress will einen maßgeblichen Beitrag für eine künftig verbesserte Patientenorientierung
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leisten – damit auch in Zeiten des demografischen Wandels eine hohe Qualität der medizinischenleisten – damit auch in Zeiten des demografischen Wandels eine hohe Qualität der medizinischen
Versorgung sichergestellt werden kann. Wir laden Sie herzlich ein, mit uns über dieses Thema zuVersorgung sichergestellt werden kann. Wir laden Sie herzlich ein, mit uns über dieses Thema zu
diskutieren.diskutieren.

Dr. Christoph Straub, Vorstandsvorsitzender der BARMER GEKDr. Christoph Straub, Vorstandsvorsitzender der BARMER GEK
Dr. Rolf-Ulrich Schlenker, Stellvertretender Vorstandsvorsitzender der BARMER GEKDr. Rolf-Ulrich Schlenker, Stellvertretender Vorstandsvorsitzender der BARMER GEK
Prof. Dr. Gerd Glaeske, Zentrum für Sozialpolitik (ZeS) der Universität BremenProf. Dr. Gerd Glaeske, Zentrum für Sozialpolitik (ZeS) der Universität Bremen

Vortrag | 06.06.2012Vortrag | 06.06.2012

Wohin mit den Überschüssen? Aus Sicht des BVA Wohin mit den Überschüssen? Aus Sicht des BVA 
Silvia Bohlen-Schöning (Bundesversicherungsamt)Silvia Bohlen-Schöning (Bundesversicherungsamt)

VeranstaltungsortVeranstaltungsort::

Haus der WissenschaftHaus der Wissenschaft
Sandstraße 4/5Sandstraße 4/5
28195 Bremen28195 Bremen

UhrzeitUhrzeit::

20:00 - 22:0020:00 - 22:00

Ansprechpartner/inAnsprechpartner/in::

Cornelia Trittin, M.A.Cornelia Trittin, M.A.

VeranstaltungsreiheVeranstaltungsreihe::

Gesundheitspolitisches KolloquiumGesundheitspolitisches Kolloquium

SemesterSemester::

SoSe 2012SoSe 2012

Download:Download:  VortragsfolienVortragsfolien
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Vortrag | 30.05.2012Vortrag | 30.05.2012

Wohin mit den Überschüssen? Aus Sicht der Krankenkassen Wohin mit den Überschüssen? Aus Sicht der Krankenkassen 
Dr. Christoph Straub (BARMER GEK)Dr. Christoph Straub (BARMER GEK)

VeranstaltungsortVeranstaltungsort::

Haus der WissenschaftHaus der Wissenschaft
Sandstraße 4/5Sandstraße 4/5
28195 Bremen28195 Bremen

UhrzeitUhrzeit::

20:00 - 22:0020:00 - 22:00

Ansprechpartner/inAnsprechpartner/in::

Cornelia Trittin, M.A.Cornelia Trittin, M.A.

VeranstaltungsreiheVeranstaltungsreihe::

Gesundheitspolitisches KolloquiumGesundheitspolitisches Kolloquium

SemesterSemester::

SoSe 2012SoSe 2012

Vortrag | 23.05.2012Vortrag | 23.05.2012

Wohin mit den Überschüssen? Auszahlung an die Versicherten,Wohin mit den Überschüssen? Auszahlung an die Versicherten,
Kapitaldeckung oder Leistungsausweitung? Kapitaldeckung oder Leistungsausweitung? 
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Ralf Götze; Ralf Götze; Prof. Dr. Heinz RothgangProf. Dr. Heinz Rothgang

VeranstaltungsortVeranstaltungsort::

Haus der WissenschaftHaus der Wissenschaft
Sandstraße 4/5Sandstraße 4/5
28195 Bremen28195 Bremen

UhrzeitUhrzeit::

20:00 - 22:0020:00 - 22:00

Ansprechpartner/inAnsprechpartner/in::

Cornelia Trittin, M.A.Cornelia Trittin, M.A.

VeranstaltungsreiheVeranstaltungsreihe::

Gesundheitspolitisches KolloquiumGesundheitspolitisches Kolloquium

SemesterSemester::

SoSe 2012SoSe 2012

Download:Download:  VortragsfolienVortragsfolien
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